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Der Oberbürgermeister

Stadt Leipzig

Medieninformation
 Leipzig, den 29. August 2017 

598/quo-fi 

Das Dezernat Umwelt, Ordnung, Sport informiert: 

„Bodenlärm“ und „Fluglärmkartierung 2017“ zentrale Themen des 
gestrigen Dialogforums Flughafen Leipzig/Halle 

„Bodenlärm“ und „Fluglärmkartierung 2017“ waren die zentralen Themen des gestrigen Dialogforums 

Flughafen Leipzig/Halle. 

Bodenlärm, der beispielsweise durch Triebwerksprobeläufe oder das Rollen von Flugzeugen zur Start- 

und Landebahn verursacht wird, stellt insbesondere für die an den Flughafen angrenzenden Leipziger 

Ortsteile eine große Belastung dar. Das Sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geo-

logie erhofft sich durch die messtechnische Begleitung der Entwicklung des in den Jahren 2015 und 

2016 angepflanzten Lärmschutzwaldes nördlich des Schkeuditzer Ortsteils Papitz und östlich des 

Grenzgrabens Leipzig-Lützschena wichtige Erkenntnisse zu Reduzierung von Bodenlärm. 

Uwe Wollmann (Fachbereich Klima, Luft, Lärm, Strahlen des Landesamtes): „Bisherige Untersuchun-

gen zur Schutzwirkung eines Waldes zeigen, dass eine Mindesttiefe von 100 Meter notwendig ist, um 

schallmindernde Effekte herbeizuführen.“ 

Die Pflicht zur Fluglärmkartierung 2017 ergibt sich auf der Grundlage, dass der Flughafen 

Leipzig/Halle mit mehr als 50.000 Bewegungen/Jahr als Großflughafen geführt wird. Als Ausgangsda-

ten wurden die Flugbewegungen aus dem Kalenderjahr 2016 herangezogen. Der Bodenlärm wird im 

Rahmen der Lärmkartierung nicht berücksichtigt. 

Neben der Berechnung von Lärmkarten für den 24-Stunden- und den Nachtzeitraum sind auch Betrof-

fenheitsstatistiken zu erstellen. Für die 24-Stunden-Belastung liegt die niedrigste zu berichtende Klas-

se bei über 55 bis 60 Dezibel, für die nächtliche Belastung bei über 45 bis 50 Dezibel. In den Nacht-

stunden sind in Leipzig circa 2.000 Personen betroffen. In Schkeuditz, Schkopau und Kabelsketal liegt 

die Zahl deutlich höher. Im Vergleich zur letztmaligen Kartierung ist die Betroffenheit etwas zurückge-

gangen, wobei dies auf den veränderten Flottenmix zurückzuführen ist. 

Seit dem Jahr 2009 findet das Dialogforum Flughafen Leipzig/Halle auf Initiative der Stadt Leipzig 

regelmäßig statt. Mit Beschluss des Stadtrates Nr. RBV-1792/13 vom 16.10.2013 war der Oberbür-

germeister der Stadt Leipzig beauftragt worden, das Dialogforum Flughafen Leipzig/Halle neu einzu-

richten. Kern der Neuausrichtung ist die Mitwirkung der Unternehmen am Standort des Flughafens. 

Unter Beteiligung von Vertretern der DHL am Standort Leipzig/Halle, des Flughafens Leipzig/Halle, 

des Bürgermeisters für Umwelt, Ordnung, Sport, des Bürgermeisters für Wirtschaft und Arbeit, Vertre-

ter der Bürgerinitiativen, der Fraktionen im Stadtrat und der Ortschaftsräte setzen sich die Mitglieder 

des Dialogforums mit den im Spannungsfeld liegenden divergierenden Interessen des Flughafens und 

seiner Nutzer einerseits und denen der Anwohner des Flughafens andererseits auseinander. +++ 


